
werden. Über den Rat der Parteisekretäre des Kom
binates gilt es, den politisch-ideologischen Einfluß 
darauf zu richten, daß gute Erfahrungen und kom
plexe Lösungen durchgehend und verbindlich in al
len Betrieben zur Anwendung kommen. Eine diffe
renzierte politisch-ideologische Arbeit ist wichtig, 
um die Bereitschaft der Werktätigen auszuprägen, 
die ermittelten Bestwerte zur Grundlage neuer 
Wettbewerbsziele zu nehmen. Die staatlichen Lei
ter tragen die Verantwortung dafür, daß die mate
riell-technischen und arbeitsorganisatorischen Vor
aussetzungen gegeben sind, um die Leistungen der 
Besten zu erreichen.

Ziel: höhere ökonomische Resultate

3. Ausschlaggebend für die künftige Leistungs: und 
Effektivitätsentwicklung des Stammbetriebes und 
davon ausgehend des gesamten Kombinates ist die 
Vergrößerung des wissenschaftlich-technischen 
Vorlaufs in der Entwicklung neuer Erzeugnisse und 
Technologien. Das Sekretariat des ZK verweist dar
auf, daß vor allem durch die breite Anwendung der 
Schlüsseltechnologien der Prozeß der intensiv er
weiterten Reproduktion noch umfassender und 
dauerhaft zu gestalten ist.
Die wissenschaftlich-technische Arbeit muß des
halb ergebnisorientierter auf die Steigerung der Ef
fektivität des Endproduktes ausgerichtet werden. 
Das Ziel besteht darin, bis Anfang der 90er Jahre ei
nen spürbaren Produktivitätszuwachs zu gewährlei
sten. Voraussetzung dafür ist, daß die Grundorgani
sation den energischen Kampf darum führt, mit der 
neuen Technik und den neuen Technologien höhere 
ökonomische Resultate zu erzielen. Wichtig ist, die 
dabei gewonnenen Ergebnisse und Erfahrungen mit 
großem Tempo in den anderen Betrieben des VEB 
Kombinat Oberbekleidung Berlin auszuwerten und 
durchzusetzen. Zur Vorbereitung des Planes 1989 
sind durch die staatlichen Leiter konkrete Aufgaben 
und ökonomische Ziele festzulegen, mit den Werk
tätigen zu beraten und zur Grundlage eines hohen 
Leistungszuwachses 1989 zu nehmen. Die Grundor
ganisation konzentriert zugleich ihren Kampf dar
auf, jeden Leistungszuwachs mit einem Gewinnzu
wachs für den Sozialismus zu verbinden. Dabei soll
ten in breiterem Umfang die schöpferische Initia
tive und der Tatendrang der Neuerer und Bestarbei
ter, der Jugendforscherkollektive der FDJ, der Ju
gendbrigaden und der Messe der Meister von mor
gen im „FDJ-Aufgebot DDR 40" genutzt werden. 
Das Ringen um wissenschaftlich-technische Spit
zenleistungen erfordert, die Forschungskooperation 
des Kombinates mit der Akademie der Wissen
schaften der DDR, den Technischen Universitäten, 
Hoch- und Fachschulen weiter zu qualifizieren.
Mit niveauvollen Mitgliederversammlungen in den 
Abteilungsparteiorganisationen und zielgerichteter 
Partei- und Massenarbeit sollten die am Staatsauf

trag arbeitenden Forschungs- und Entwicklungskol
lektive wirksam politisch motiviert werden.
Richtig ist es, die im Stammbetrieb entwickelte In
itiative „Mit Wissenschaft und Technik mehr, bes
ser und kostengünstiger produzieren" verstärkt zu 
nutzen, um die Forschungs- und Entwicklungser
gebnisse in enger Zusammenarbeit mit den ande
ren Kombinatsbetrieben mit hohen ökonomischen 
Effekten unverzüglich in die Produktion zu überfüh
ren. Das erfordert vor allem die rechtzeitige Qualifi
zierung der Produktionsarbeiter, der technischen 
Kader, die Formierung qualifizierter Überleitungs
kollektive und die Stärkung des Parteieinflusses in 
den wissenschaftlich-technischen Bereichen.
Der Rat der Parteisekretäre des Kombinates trägt 
dafür Sorge, daß in allen Kombinatsbetrieben die 
Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit an der Lösung 
wissenschaftlich-technischer Aufgaben, insbeson
dere des Staatsauftrages, erhöht und das Vertrauen 
in die eigene Kraft zur Schaffung von Spitzenlei
stungen gestärkt wird.

4. Das Sekretariat des ZK hebt hervor, daß die Ge
staltung neuer Erzeugnisse und deren rechtzeitige 
Vorbereitung für die Produktion unter Beachtung 
der internationalen Modeentwicklung, der volks
wirtschaftlich zur Verfügung stehenden Rohstoffe 
und Materialfonds und vollständigen Ausschöpfung 
der geschaffenen Produktionsbedingungen Lei
tungsschwerpunkt des Generaldirektors ist. Dabei 
geht es darum, mit dem weiteren Einsatz der Com
putertechnik den wissenschaftlich-technischen Vor
lauf zu erhöhen, die Erzeugnisentwicklung enger 
mit der Entwicklung und Produktion von textilen Flä
chen in den Vorstufenkombinaten zu verbinden und 
gemeinsam mit dem Handel die Erzeugnis- und Mo
dellauswahl zu treffen. Das bildet zugleich den Aus
gangspunkt, um auf der Grundlage des Planes spe
zielle Kollektionen - besonders fürdie Jugendmode- 
zu gestalten und eine steigende Erneuerungsrate 
mit mehr Spitzenerzeugnissen zu realisieren. 
Notwendig ist, in enger Zusammenarbeit mit dem 
Binnenhandel die Markt- und Bedarfsforschung 
weiter zu qualifizieren und alle materiellen Möglich
keiten zu nutzen, um von der Bevölkerung gefragte 
Erzeugnisse in größerem Umfang und in guter Qua
lität zu produzieren. Dazu sind die bisherigen Erfah
rungen und Ergebnisse der Direktbeziehungen zwi
schen den Betrieben des Oberbekleidungskombina
tes Berlin und Handelseinrichtungen der Hauptstadt 
der DDR auszuwerten, weitere Maßnahmen zur Er
höhung der Wirksamkeit dieser Beziehungen auszu
arbeiten und gemeinsam zu realisieren.

5. Als eine Kernfrage der politischen Führungstätig
keit der Grundorganisation charakterisiert das Se
kretariat des ZK die Aufgabe, alle Quellen zur Stei
gerung der Arbeitsproduktivität und zur Senkung 
der Kosten mit Konsequenz auszuschöpfen und ei-
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